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UNIVERSITÄT KONSTANZ 

FACHBEREICH POLITIK- UND VERWALTUNGSWISSENSCHAFT             WINTERSEMESTER 2018/19 

VS „WOHLFAHRTSSTAATLICHE REFORMPOLITIK IM ZEITALTER DER AUSTERITÄT“ 

PROF. DR. SVEN JOCHEM 

Mittwochs, 10.00-11.30 Uhr                  Raum C 426 

Sprechstunde:  Mittwochs, 12-14 Uhr, Raum C 308 

Kontakt:  sven.jochem@uni-konstanz.de 
 

SEMINARFAHRPLAN  

1) 24.10.2018 Begrüßung / Organisatorische Fragen / Formulierung von 
Lernzielen 
 
Was ist wohlfahrtsstaatliche Politik? Welche Dynamiken wohlfahrtsstaatlicher 
Politik gibt es? Welche Bestimmungsgründe lassen sich für diese Dynamiken 
ausmachen? Wie lässt sich wohlfahrtsstaatliche Politik legitimieren?  
 

Modul I – Theorien, Ansätze, Konzepte 

2) 31.10.2018 Varieties of Capitalism – Worin liegen die Vor- und die 
Nachteile dieser (weiten) Analyseperspekt ive? 
Pflichtlektüre:  
Thelen, Kathleen, 2012: Varieties of Capitalism: Trajectories of Liberalization and 

the New Politics of Social Solidarity, in: Annual Review of Political Science 15, 
2.1-2.23.  

Streeck, Wolfgang, 2012: E Pluribus Unum? Varieties and Commonalities of 
Capitalism, MPIfG Discussion Paper 10/12, Köln: MPIfG.  

 
Leitende Fragestellungen: Was ist der VoC-Ansatz? Welche Dynamiken lassen sich 
in den Wohlfahrtskapitalismen beobachten? Auf welche Gründe lassen sich diese 
Dynamiken zurückführen? Kommt es zu einer Konvergenz der Kapitalismen? 
Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht? 
 

3) 07.11.2018 Worlds of Welfare Capitalism – Worin liegen die Vor- 
und die Nachteile dieser (engen) Analyseperspektive? 
Pflichtlektüre:  
Esping-Andersen, Gøsta, 1999: Social Foundations of Postindustrial Economies, 

New York: Oxford University Press, 73-94. 
Scruggs, Lyle/Allan, James, 2006: Welfare-state decommodification in 18 OECD 

countries: a replication and revision, in: Journal of European Social Policy 16 
(1), 55-72. 

 
Leitende Fragestellungen: Was ist die analytische Perspektive des Worlds of 
Welfare Capitalism Ansatzes? Welche Dynamiken lassen sich beobachten und auf 
welche kausalen Gründe sind sie zurückzuführen? Kommt es zu einer Konvergenz 
wohlfahrtsstaatlicher Politik? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht? 
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SEMINARFAHRPLAN – FORTSETZUNG  

4) 14.11.2018 Policy-Wandel und seine Ursachen – Wie kann beobacht-
barer Wandel systematisch auf seine Bestimmungsgründe 
hin analysiert und erklärt werden? 
Pflichtlektüre:  
Rüb, Friedbert, 2009: Multiple-Streams-Ansatz: Grundlagen, Probleme und Kritik, 

in: Schubert, Klaus/Bandelow, Nils C. (Hrsg.): Lehrbuch der Politikfeldanalyse 
2.0, 2., vollst. überarbeitete und erweiterte Auflage, München: Oldenbourg 
Verlag, 348-376. 

Schmidt, Manfred G, 1993: Theorien der international vergleichenden 
Staatstätigkeitsforschung, in: Héritier, Adrienne (Hrsg.), Policy-Analyse 
(Politische Vierteljahresschrift Sonderheft 24), Opladen: Westdeutscher Verlag, 
1993, 371-394. 

 
Leitende Fragestellungen: Was ist eine Theorie des Policy-Wandels? Was sind 
politische Institutionen und wie wirken sie sich auf politische Reformen aus? 
Warum reformieren politische Akteure den Wohlfahrtsstaat? Unterscheiden sich 
linke (sozialdemokratische) Parteien von rechten (konservativen, 
christdemokratischen, liberalen) Parteien bei der wohlfahrtsstaatlichen 
Reformpolitik? 
 

5) 21.11.2018 Übung I 
Diskussion der Ansätze, Theorien und Konzepte. 
Anwendungsübungen 
Was ist ein Exposé? Abgabe der Exposés bitte per E-Mail bis spätestens 11. 
Januar 2019! 
 

Modul II – Policy-Analysen  

6) 28.11.2018 Wohlfahrtsstaat und Austerität – Ausgabendynamiken 
Pflichtlektüre:  
Armingeon, Klaus, 2013: Austeritätspolitik: Was Parteien bewirken und Märkte 

mögen, in: Klaus Armingeon (Hrsg.) Staatstätigkeiten, Parteien und 
Demokratie. Festschrift für Manfred G. Schmidt, Wiesbaden: Springer VS, 113-
138. 

Kersbergen, Kees van/Vis, Barbara/Hemerijck, Anton, 2014: The Great Recession 
and Welfare State Reform: Is Retrenchment Really the Only Game Left in 
Town?, in: Social Policy & Administration 48 (7), 883-904. 

Streeck, Wolfgang, 2015: The Rise of the European Consolidation State, MPIfG 
Discussion Paper 15/1, Köln: MPIfG. 

 
Leitende Fragestellungen: Was ist Austerität? Welche Logik der Austerität bewirkt 
welche Anpassungen bei den entwickelten Wohlfahrtsstaaten? Gibt es konvergente 
oder divergente Anpassungspfade bei der Entwicklung der Sozialausgaben?  
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SEMINARFAHRPLAN – FORTSETZUNG  

7) 05.12.2018 Formen, Gründe und Implikationen der Fiskalpolitik im 
Zeitalter der Austerität  
Pflichtlektüre:  
Crouch, Colin, 2009: Privatised Keynesianism: An Unacknowledged Policy 

Regime, in: The British Journal of Politics and Internationale Relations 11, 
382-399. 

Haffert, Lukas./Mehrtens, Philip,2013: From Austerity to Expansion? 
Consolidation, Budget Surpluses, and the Decline of Fiscal Capacity, MPIfG 
Discussion Paper 13/16, Köln. 

 
Leitende Fragestellungen: Welche fiskalpolitischen Reaktionen verursacht 
Austerität? Wie handlungsfähig ist der (Wohlfahrts-)Staat unter diesem neuen 
fiskalpolitischen Regime noch? Welche Konsequenzen hat eine austeritätsgeneigte 
Finanzpolitik? 
 

8) 12.12.2018 Wohlfahrtsstaat und Austerität – Privatisierung und 
Liberal isierung 
Pflichtlektüre:  
Ebbinghaus, Bernhard, 2015: The Privatization and Marketization of Pensions in 

Europe: A Double Transformation Facing the Crisis, in: European Policy 
Analysis 1, Issue 1, 56-73. 

Höpner, Martin/Petring, Alexander/Seikel, Daniel/Werner, Benjamin, 2011: 
Liberalisierungspolitik. Eine Bestandsaufnahme des Rückbaus wirtschafts- und 
sozialpolitischer Inverventionen in entwickelten Industrieländern, in: Kölner 
Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 63 (1), 1-32. 

Obinger, Herbert/Schmitt, Carina/Zohlnhöfer, Reimut, 2013: Partisan Politics and 
Privatization in OECD Countries, in: Comparative Political Studies 47 (9), 
1294-1323. 

 
Leitende Fragestellungen: Was ist Liberalisierung? Was ist Privatisierung? Was ist 
der Staat? Warum entstaatlichen sich die entwickelten Wohlfahrtsstaaten? Welche 
Implikationen hat die Liberalisierungspolitik für die Staaten und die Bürgerinnen 
und Bürger? 
 

9) 19.12.2018 Übung II 
Wissenschaftliches Schreiben – Herausforderungen und Lösungsansätze 
Bewertungskriterien für Hausarbeiten 
Übungen zum wissenschaftlichen Schreiben 
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10) 09.01.2019 Wohlfahrtsstaat und europäische Austerität – 
Dualisierung der Arbeitsmärkte 
Pflichtlektüre:  
Hassel, Anke, 2011: The Paradox of Liberalization – Understanding Dualism and 

the Recovery of the German Political Economy, LEQS Paper No. 42/2011, 
London: London School of Economics and Political Science]  

Palier, Bruno/Rovny, Allison E./Rovny, Jan, 2018: European Disunion? Social and 
Economic Divergence in Europe, and their Political Consequences, in: Manow, 
Philip/Palier, Bruno/Schwandere, Hanna (eds.): Welfare Democracies and 
Party Politics. Explaining Electoral Dynamics in Times of Changing Welfare 
Capitalism, Oxford: Oxford UP, 281-297. 

Rathgeb, Philip, 2018: When weak governments confront inclusive trade unions: 
The politics of protecting labour market outsiders in the age of dualization, in: 
European Journal of Industrial Relations 24 (1), 5-22 

 
Leitende Fragestellungen: Was zeichnet die Dualisierung der europäischen 
Arbeitsmärkte aus? Warum kommt es zur Dualisierung der Arbeitsmärkte? Welche 
Konsequenzen hat die Dualisierung für die Leistungskraft der Politischen 
Ökonomie und des Wohlfahrtsstaates? 
 

11) 16.01.2019 Wohlfahrtsstaat und Austerität – Social Investment 
Dynamiken 
Pflichtlektüre: 
Garritzmann, Julian L./Busemeyer, Marius R./Neimanns, Erik, 2018: Public 

demand for social investment: new supporting coalitions for welfare state 
reform in Western Europe?, in: Journal of European Public Policy, 25(6), 844-
861, 

Hemerijck, Anton, 2018: Social investment as a policy paradigm, in Journal of 
European Public Policy, 25 (6), 810-827. 

Kvist, Jon, 2013: The post-crisis European social model: developing or dismantling 
social investments, in: Journal of International and Comparative Social Policy- 
29 (1), 91-107. 

 
Leitende Fragestellungen: Was sind „Social Investment Policies“? Gibt es einen 
Zielkonflikt zwischen diesen Policies und den klassischen wohlfahrtsstaatlichen 
Policies? Wie beeinflusst die Austerität Social Investment Policies?  
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Modul III – Implikationen und demokratietheoretische Reflexionen 

12) 23.01.2019 Austerität als das Ende der (materiellen) Gleichheit?  
Pflichtlektüre:  
Anderson, Karen M./Hassel, Anke, 2015: Winner-Take-All Politics in Europe? The 

Political Economy of Rising Inequality in Germany and Sweden (Arbeitspapier: 
https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=2610653, letzter Zugriff 
16.10.2017). 

Elsässer, Lea/Hense, Svenja/Schäfer, Armin, 2018: Government of the People, by 
the Elite, for the Rich. Unequal Responsiveness in an Unlikely Case, MPIfG 
Discussion Paper 18/5, Köln: MPIfG 
(https://pure.mpg.de/rest/items/item_2598861_4/component/file_2599529/conte
nt).  

Emmenegger, Patrick/Marx, Paul, 2018: The Politics of Inequality as Organised 
Spectacle: Why the Swiss Do Not Want to Tax the Rich, in: New Political 
Economy (DOI: 10.1080/13563467.2017.1420641). 

 
Leitende Fragestellungen: Welche Formen der Ungleichheit lassen sich empirisch 
differenzieren? Nimmt die Ungleichheit im internationalen Vergleich zu? Wie lässt 
sich zunehmende materielle Ungleichheit erklären?  
 

13) 30.01.2019 Austerität,  Wohlfahrtsstaatlichkeit,  Migration und die 
Erosion gesellschaftlicher Integration 
Pflichtlektüre: 
Rapp, Carolin, 2017: Shaping tolerant attitudes towards immigrants: The role of 

welfare state expenditures, in: Journal of European Social Policy 27 (1), 40-56. 
Van Der Waal, Jeroen/De Koster, Willem/Van Oorschot, Wim, 2013: Three Worlds 

of Welfare Chauvinism? How Welfare Regimes Affect Support for Distributing 
Welfare to Immigrants in Europe, in: Journal of Comparative Policy Analysis: 
Research and Practice, 15.(2), 164-181. 

 
Leitende Fragestellungen: Wie wirkt sich wohlfahrtsstaatliche Politik im Zeitalter 
der Austerität und zunehmender Migration auf den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt aus? Falls die integrative Kraft schwindet, ist dies eine kausale 
Folge der Austerität? Falls Nein, was kann sonst als erosive Kraft ausgemacht 
werden? 
 

14) 06.02.2019 Austerität und Demokratie in Europa  
Pflichtlektüre: 
Habermas, Jürgen, 2014: Warum der Ausbau der Europäischen Union zu einer 

supranationalen Demokratie nötig und wie er möglich ist, in: Leviathan 42 (4), 
524-538. 

Scharpf, Fritz W., 2015: Das Dilemma der supranationalen Demokratie in Europa, 
in: Leviathan, 43 (1), 11-28. 

Sirovátka, Thomáš/Guzi, Martin/Saxonberg, Steven, 2018: Satisfaction with 
democracy and perceived performance of the welfare state in Europe, in: 
Journal of European Social Policy (online first).  

 
Leitende Fragestellungen: Welche Auswirkungen hat die europäische Austerität auf 
die Demokratie in Europa? Führt Austerität zur Post-Demokratie?  
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15) 13.02.2019 Fazit & Ausblick 
Welche wohlfahrtsstaatlichen Dynamiken lassen sich im Zeitalter der Austerität 
beobachten und auf welche Gründe sind diese Dynamiken zurückzuführen? Welche 
Reformoptionen wohlfahrtsstaatlicher Politik lassen sich aus diesen Erkenntnissen 
ableiten? 
 

Übung III 
Kurz-Kolloquium: Vorstellung und Diskussion von Hausarbeitsprojekten 
 

 

Kleine Auswahl der ein- und weiterführenden Literatur:  

Bermeo, Nancy Pontusson, Jonas (ed.), 2013: Coping with Crisis: Government Reactions to the 
Great Recession, New York: Russel Sage.  

Castles, Francis G./Leibfried, Stephan/Lewis, Jane/ Obinger, Herbert/Pierson, Christopher (Hrsg), 
2010: The Oxford Handook of the Welfare State, Oxford: Oxford UP.  

Dølvik, Jon Erik/Martin, Andrew (eds.) 2015: European Social Models from Crisis to Crisis. 
Employment and Inequality in the Era of Monetary Integration, Oxford: Oxford UP. 

Esping-Andersen, Gøsta, 1999: Social Foundations of Postindustrial Economies, New York: Oxford 
University Press. 

Hacker, Jacob S./Pierson, Paul, 2010: Winner-Take-All Politics. How Washington Made the Rich 
Richer – And Turned Its Back on the Middle Class, New York: Simon&Schuster. 

Hall, Peter A/Soskice, David (Hrsg.) 2001: Varieties of Capitalism, the Institutional Foundations of 
Comparative Advantage, Oxford: Oxford University Press. 

Jochem, Sven, 2009: Reformpolitik im Wohlfahrtsstaat. Deutschland im internationalen Vergleich, 
Münster: LITVerlag. 

Kersbergen, Kees van/Vis, Barbara (eds.), 2014: Comparative Welfare State Politics. Development, 
Opportunities and Reform, New York: Cambridge UP.  

Petring, Alexander, 2010: Reformen in Wohlfahrtsstaaten. Akteure, Institutionen, Konstellationen, 
Wiesbaden: VS Verlag. 

Schäfer, Armin/Streeck, Wolfgang, 2013: Politics in the Age of Austerity, Cambridge: Polity Press.  
Schmidt, Manfred G. et al. 2007: Der Wohlfahrtsstaat. Eine Einführung in den historischen und 

internationalen Vergleich, Wiesbaden: VS-Verlag. 
Streeck, Wolfgang, 2009: Re-Forming Capitalism. Institutional Change in the German Political 

Economy, Oxford: Oxford UP.  
Streeck, Wolfgang, 2013: Gekaufte Zeit. Die vertagte Krise des demokratischen Kapitalismus, 

Berlin: Suhrkamp. 
Streeck, Wolfgang / Thelen, Kathleen (eds.), 2005: Beyond Continuity: Institutional Change in 

Advanced Political Economies, Oxford: Oxford University Press. 
 
Die Pflichttexte des Seminars sind als PDF-Dateien im elektronischen Apparat 
der Universität Konstanz (ILIAS) vorhanden (es bedarf keiner besonderen 
Anmeldung).   
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Scheinbedingungen:  
 

• Regelmäßige Anwesenheit,  
• aktive Teilnahme an den Diskussionen im Seminar,  
• Referat (mit schriftlichem Referatsbegleiter/Thesenpapier in digitaler 

Form, maximal 20 Minuten, benotet),  
• diverse Übungsaufgaben (ohne Benotung),  
• Exposé der Hausarbeit (per E-Mail spätestens bis zum 11.01.2019, 

obligatorisch, nicht benotet),  
• Hausarbeit (maximal 15 Seiten, benotet). 

o Abgabefrist der Hausarbeit: 31.03.2019 (mir bitte eine gedruckte 
Version zukommen lassen, ohne Mappe oder ähnlichem, einfach 
„getackert“, am besten per Hauspost: Sven Jochem, Fach 92, Uni 
Konstanz), bitte keine Einschreiben- oder Express-Briefe! 

 
Gewichtung Noten: Referat 1/3, Hausarbeit 2/3 
 
 

Viel Spaß und viel Erfolg! 
 


